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ABAENDERUNGSWUENSCHE, VON DENEN SCHULTHEISSUND RAT VON LUZERN
BEGEHRTEN, DASS SIE IM VERTRAG[MIT DEN LU-
ZERNISCHEN AEMTERN] BERUECKSICHTIGT WUERDEN
[BAUERNKRIEG]

Vock/Volksauf 'stand 105 - 106 - Liebenau/Bauernkrieg II , 90 - 93

"Jn puncto , der von anstellung der gülten meldung thut , da ynbracht würt , das

nach verfliessung der gesezten Jarzi . lt ieder solle befüegt sein unnd gwalt

haben , das haubtgut in der formb wie es usglychen worden widerumb zubezüchen,

würt der Zusaz begert , das darby in alweg dem ansprecher frystehn solle , nach

verflossnen Sechs Jaren sich mit dem Schuldner widerumb zu verglychen.

Jn Puncto Amnistiae Werdent die herren [ Gesandten der VI kath . Orte , ( VII ausg

LU) , die zu Werthensteiyi tagten, ] umb den Zusaz mit disen ungefaarlichen Wor¬

ten ersuecht [ : ] Es soll aber hingegen auch den ustrukenlichen Verstannd haben

das gleich wie das verschinne , das mindere unnd das merere durchus wie ieztt

erlüteret ist , hin , todt unnd äbsyn solle . Jn das kunfftige aber von disen

Sachen unnd verloffenheiten naher , ungute reden , wort oder werckh brucht , ge-

üebt oder getriben möchtent werden , das alsdann der Oberkeit Zustehn unnd
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obligen solle die mit solchen fäleren behaffte nach gebüer abzestrafen unnd

hanndtzehaben . Weil aber derselben nüzit Liebers sein würt , als dessen über¬

hebt Zeblyben So habent wir geseztt , das was unnder disem wesen ie einer von

dem annderen in was gestalt unnd meinung es beschechen were , gehört , gesehen,

gespüert oder erfahren , das mann sich gmeinlich unnd sonnderlich by Oberkeit-

licher straaf unnd ungnad Zu verhüetung allerhannd ungemachs , hez , ufsazes

unnd Verbitterung wol Vorsechen , hüeten unnd goumen solle , nüzit dergleichen

einanderen für zehalten , . . . dann es unnsere ernstliche meinung das hierob

styff unnd mit allem fleiss gehalten werde , uff das was vergraben sein solle,

wie obbemelt ist , nit meer an das helle Tagliechtt kommen müesse.

Ussert diesem dann ligt unns seer schwär ob , das die dry erste Urheber im

Entlibuoch [Kaspar Untemährer , Bannermeister Johann Emmenegger und Stephan
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Lötscher ] , wölliche den Zundel zu diser brunst vertretten , unnd diser so gros

sen empörung die einzige Ursach sindt , denen gleich so etwan uss grobheit unnd

ringem Verstannd , oder hinderlistet in dises Spill geratten , sollent gehalten

unnd gerichtet werden , vermeintent also , das solliche ufs wenigist für die

herren soltent ervorderet werden , Jrer Capitalfäleren erinneret , mit ernst-



liehen Worten reprehendiert unnd zum versprechen angehalten werden 3 sich

forthin still 3 rüewig unnd fridsamb ynzestellen 3 alles mit der formalitet wöl-

liche den herren Jre hoche Prudenz dictieren württ . "

1) Letzte 5 Worte von Stadtschreiber Ludwig Hartmann persönlich in den Text
eingefügt.

2 ) Sind damit die Anführer der ersten Bauernversammlung vom Dezember 1652 in
Schüpfheim gemeint ? Vgl . Liebenau/Bauemkrieg II 3 16.

Original , gleiche Hand wie AH 8/142 [Beilage]
AH 8 , 324 - 325 - Blatt 325 V leer
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